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Stellenausschreibung  
MitarbeiterIn im Bauhof 
Michaelnbach

Näheres dazu auf Seite 5.

Kindergarteneinschrei-
bung

Die Planungen für das nächste 
Kindergartenjahr 2020/2021 ste-
hen bereits in den Startlöchern.

Näheres dazu auf den Seiten 3.

Müllabfuhrtermine 2020

Ob Papiertonne, Biotonne,  
Gelber Sack oder Hausabfall - 
Erinnerungsmöglichkeit für alle 
Abholtermine 

Näheres dazu auf Seite 3 und 12.

www.sankt-thomas.at

Im Namen des Gemeinderates 

und der Gemeindebediensteten 

wünsche ich 

allen ThomingerInnen eine besinnliche 

Adventzeit sowie frohe Feiertage 

und ein erfülltes Jahr 2020!

Bgm. Josef Lehner
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nachzudenken. In letzter Zeit sind 
Dinge passiert, die man so in St. 
Thomas nicht kennt und die sich mit 
einem Gespräch und etwas Kompro-
missbereitschaft hätten anders klä-
ren lassen. 
Ich weiß schon, dass dies auch ein 
Zeichen der Zeit ist, in der wir leben. 
Trotzdem muss, so denke ich, nicht 
jede Meinungsverschiedenheit au-
tomatisch zum Konflikt führen. Dies 
sollten auch jene, die von außen sol-
che Konflikte schüren, bedenken. Wir 
haben bisher gut miteinander gelebt 
und sollten trachten, uns diese Kultur 
auch für die Zukunft zu erhalten.
Ich wünsche euch im Namen meiner 
Mitarbeiter und natürlich auch per-
sönlich ein friedliches, gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute für 
2020. 

Neujahrswünschen in Linz
Die Brauchtumsschützen wurden 
eingeladen, am Neujahrstag um 
11 Uhr mit der Gemeinde und einer 
Abordnung der Vereine dem Lan-
deshauptmann in Linz das Neue Jahr 
2020 zu begrüßen. 
Wer noch dabei sein möchte, bitte 
am Gemeindeamt bekannt geben 
(bis wann?). Abfahrt ist um 8:30 Uhr 
beim Mehrzweckgebäude-Parkplatz.

Euer Bürgermeister
 

Josef Lehner

Unser Bürgermeister 

Es gibt für mich einen Punkt im Jahr, 
an dem ich richtig merke, wie schnell 
die Zeit doch läuft. Und dieser Zeit-
punkt ist am Beginn der Adventzeit. 
In einigen Wochen ist Weihnachten 
und kaum hat man sich versehen, ist 
Weihnachten buchstäblich vor der 
Tür. Damit ist das Jahr vorbei und es 
beginnt wieder alles von vorne. 
Zu keiner Zeit im Jahr wird mir be-
wusst, wie schnell die Zeit doch ver-
geht, aber die letzten Wochen im 
Jahr machen es deutlich. Wie immer 
hält man Rückblick auf die vergange-
nen Monate und meistens fragt man 
sich dann: „War das alles?“
Die vergangenen Monate waren ge-
prägt vom Verkauf der Baugründe 
am Bäckerberg, vom Start der Ver-
waltungsgemeinschaft, uvm., um nur 
die größeren Dinge zu nennen.

Von den ursprünglich neunzehn Par-
zellen haben wir 18 in den letzten 
Monaten an Bauwerber verkauft. 
Jede Parzelle ist mit einem Bauzwang 
belegt, der vorschreibt, innerhalb 
von 5 Jahren das Grundstück auch 
zu bebauen. Wir haben nie gezwei-
felt, dass die Grundstücke verkaufbar 
sind, dass es aber so schnell geht, da-
mit hat keiner gerechnet.

Hui-um
Die Verwaltungsgemeinschaft „Hui-
um“ feiert demnächst Geburtstag. 
Ein Jahr praktizieren wir eine ge-
meinsame Verwaltung und ich bin 
nach wie vor überzeugt, dass dies 
die Zukunft ist. In einigen Bereichen 
kann man in der Zusammenführung 
der Arbeit bereits eine Qualitätsver-
besserung erkennen. Und wie im-
mer, wenn man etwas öfter macht, 
wird man dadurch auch effizienter.

Gemeinsamer Standesamts-
verband
Mit 1. Jänner wird die nächste Ver-
waltungsgemeinschaft im Bereich 
Standesamt aktiv. St. Thomas ist 
diesem Verband von 14 Gemeinden 
beigetreten, weil wir wissen, dass 
die Arbeit im Verband effektiver und 
effizienter erledigt werden kann. Für 
den einzelnen Bürger ändert sich 
kaum etwas. Nach wie vor kann man 
die Anträge am Gemeindeamt in 
St.  Thomas abgeben. Wir leiten sie 
weiter und die Bearbeitung erfolgt 
außerhalb von St. Thomas. Natürlich 
kann man auch direkt nach Grieskir-
chen fahren und dort die Angelegen-
heiten erledigen.

Verbesserungen im Bereich 
der Infrastruktur
Da die Zufahrt zur Familie Oberndor-
fer nicht mehr der Zeit entsprach, 
wurde gemeinsam mit den beiden 
Besitzern der Grundstücke ein neuer 
Güterweg in Ramesedt gebaut und 
die Volksschule wurde vor einigen 
Wochen an das bestehende Glasfa-
sernetz vom Mehrzweckgebäude aus 
angeschlossen. 

Schneestangen
Da es jedes Jahr Probleme mit den 
Schneestangen gibt, möchte ich da-
rauf hinweisen, dass wir verpflichtet 
sind, diese zu setzen. Jedes Entfer-
nen, Umwerfen, Zerbrechen stellt 
eine Sachbeschädigung dar und kann 
zur Anzeige gebracht werden.

Wie schon gesagt, Weihnachten, 
das Fest des Friedens, steht vor der 
Tür. Ich denke, es ist dies ein guter 
Zeitpunkt um über das Miteinander 

Liebe Thomingerinnen und Thominger!
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Hui-um

Das Personenstandswesen hat sich 
in den letzten Jahren zu einem sehr 
komplexen Arbeitsbereich entwi-
ckelt, der ein umfangreiches Fach-
wissen und laufende Fortbildung 
erfordert. Ständig wachsende Auf-
gabenbereiche (zB Obsorgeerklärun-
gen, Verpartnerungen, etc.) sowie 
sehr komplexe Fälle mit Auslands-
berührung, stellen besonders Stan-
desbeamte kleinerer Gemeinden vor 
große Herausforderungen. 
13 Gemeinden des Bezirkes Gries-
kirchen haben sich nun zu einem 

Standesamtsverband zusam-
mengeschlossen, welcher mit 
1. Jänner 2020 den Betrieb auf-
nimmt. Die Gründung dieses 
Verbandes soll zur besseren 
rechtlichen und fachlich fun-
dierten Abwicklung der Agen-
den des Personenstands- und 
Standesamtswesen führen. Der 
Sitz des Standesamtes ist das 
Zentrum 2010 in Grieskirchen. 

Standesamtsverband Grieskirchen ab 2020

Bestmögliche Kinderbetreuung ist 
den Hui-um Gemeinden ein großes 
Anliegen. So wurde aufgrund der 
gemeindeübergreifenden Bedarfser
hebung im Frühjahr eine Krabbel-
gruppe in Pollham errichtet. 
Seit September  2019 können nun 
Kinder ab einem Alter von 18 Mo-
naten optimal betreut werden. Kin-
der ab drei Jahren können den Kin-
dergarten in der eigenen Gemeinde 
besuchen. Für Kinder, die bis Ende 
August 2020 fünf Jahre alt werden, 
besteht eine Kindergartenpflicht.

Kindergarten-Einschrei-
bung 2020/2021

Ab sofort können die Müllabfuhrter-
mine für jeden Haushalt online abge-
fragt werden.
Auf der Startseite der Homepage 
www.sankt-thomas.at befindet sich 
ein Link zu den Müllabfuhrterminen. 
Dem Link folgen, Straße und Haus-
nummer auswählen und sämtliche 
Abholtermine werden aufgelistet 
(und können nach Bedarf ausge-
druckt werden).
Sollten Sie die Gem2Go-App bereits 
am Handy nutzen, finden Sie die 
Müllabfuhrtermine im Menü.

Kindergarten-Einschrei-
bung
Um die Koordination zu er-
leichtern, wird um telefoni-
sche Voranmeldung für die 
Kindergarteneinschreibung un-
ter 07277/212320 bis 13.  Jän-
ner  2020 in der Zeit von 12.30 
bis 15.00 Uhr gebeten. 
Gleichzeitig mit der Anmeldung 
erfolgt auch die Terminverga-
be für die Anmeldenachmitta-
ge, welche am 20. und 22.  Jän-
ner 2020 von 12.30 Uhr bis 
15.00 Uhr stattfindet. 

Hier können Sie 
individuell ein-
stellen, ob bzw. 
wann Sie eine 
Erinnerung via 
Push-Nachricht 
auf’s Smartpho-

Neuer Service – Müllabfuhrtermine je Haushalt

ne erhalten wollen.
All jene, die die Funktion der Push- 
nachrichten bereits verwenden, bitte 
erneut einstellen, da sich die Struk-
tur im Hintergrund geändert hat!

Für die Bürger ändert sich mit der 
Gründung des Standesamtsverban-
des nur wenig. Einzig die Ermittlung 
der Ehefähigkeit (Aufgebot) erfolgt 
am Standesamt in Grieskirchen. 
Die Trauung selbst kann weiterhin 
in der eigenen Gemeinde durch den 
örtlichen Standesbeamten erfolgen. 
Auch sämtliche Urkunden wie zum 
Beispiel Geburtsurkunde, Sterbe-
urkunde oder Staatsbürgerschafts-
nachweis sind weiterhin am Gemein-
deamt erhältlich. 
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Aus der Gemeinde

Termine 
15. Februar von 7.30 bis 15.40 Uhr und 
29. Februar von 7.30 bis ca. 13.00 Uhr
Ort: Neue Mittelschule Waizenkirchen 
(Physiksaal)

Anmeldung: 
bei Prammer Manfred, 680/1247543, 
fr_aschach@gmx.at oder bei Friedrich 
Gattringer, 0660/4033007

Zum Kurs sind mitzubringen: 
Passfoto, Lichtbildausweis (Reisepass 
oder Personalausweis, bei Jugend-
lichen die Geburtsurkunde)

Fischerunterweisung/Fischerkarte

Bauberatung

Am 19. Dezember findet die letzte 
Bauberatung im heurigen Jahr statt.
Wir bitten um rechtzeitige Voranmel-
dung am Gemeindeamt Michaeln-
bach (07277/2555-112), da Termine 
vergeben werden.

Aus gegebenem Anlass möchten wir 
darauf hinweisen, dass gemäß §91 
StVO der Grundeigentümer Bäume, 
Sträucher, Hecken udgl., welche die 
Verkehrssicherheit, insbesondere die 
freie Sicht über den Straßenverlauf 
oder auf die Einrichtungen zur Re-
gelung und Sicherung des Verkehrs, 
bzw. die Benützbarkeit der Straße 
einschließlich der Nebenanlagen 
beeinträchtigen, auszuästen bzw. zu 
entfernen haben.

Bäume und Sträucher, welche an die 
für den öffentlichen Verkehr zugelas-
senen Flächen angrenzen, sind regel-
mäßig so weit zurückzuschneiden, 
dass ständig ein freier Luftraum von 
1 m seitlich des Fahrbahnrandes und 
4,5 m über der Fahrbahn entsteht. 
Vor allem in den Wintermonaten ist 
mit zu berücksichtigen, dass durch 
Schnee und Vereisung die Äste tiefer 
hängen.

Im Gemeindewohnhaus neben der 
Volksschule St. Thomas wird die Wo-
hung im Obergeschoss neu vermie-
tet.
75 m², jederzeit beziehbar, Garage 
kann zusätzlich angemietet werden.
Kontakt: Gemeindeamt St. Thomas 
(07277/7212) 

Wohnung zu vermieten Baum- und Strauchschnitt

Am Samstag, 8. Februar findet im 
Wirtshaus in St. Thomas ein Hui-um 
Seniorenfasching statt.

Beginn 11:00 Uhr, mit Mittagessen, 
Livemusik, Gaudi, ...

Hui-um  
Seniorenfasching

Wir bitten daher ...
Sie werden daher aufgefordert,  
sämtliche Grundstücke, welche an  
das öffentliche Gut angrenzen, da-
hingehend zu überprüfen und bei Be-
darf etwaige Bäume und Sträucher 
entsprechend zurückzuschneiden.

Kosten: 125,- € 
(für Kursunterlagen, Unterweisungs
kosten, Fischerprüfung, Gebühren 
für die Ausstellung der Fischerkarte) 

Hinweis: Näheres über die Unter
weisung erfahren Sie auch auf der 
Homepage des Oö. Landes
fischereiverbandes: www.lfvooe.at

Der Fischerei-Revierausschuss Aschach veranstaltet eine Unterweisung für 
Jungfischer. („Fischerkurs“) 

 
Der Fischereirevierausschuss Aschach veranstaltet im Februar 2020 eine 
Unterweisung für Jungfischer. („Fischerkurs“ samt „Fischerprüfung“)  
 
Termin:  
15. Februar 2020 von 7.30 bis 15.40 Uhr und 29. Februar 2020 von 7.30 
bis ca. 13.00 Uhr. 
 
ORT: Hauptschule 4730 Waizenkirchen (Physiksaal) 
 
ANMELDUNG:  
bei Herrn Prammer Manfred, Tel.: (06 80) 1 24 75 43  
E-Mail: fr_aschach@gmx.at  
 
oder bei Herrn Gattringer Fritz, Tel.: (06 60) 40 33 007  
 
MINDESTALTER: 12 Jahre (mindestens zum Tag der Prüfung!)  
 
Da die Fischerkarte vom Fischereiverband ausgestellt wird, sind am  
1. Kurstag mitzubringen:   
Ein Passfoto (35 mal 45 mm) 
Lichtbildausweis (Reisepass oder Personalausweis, bei Jugendlichen evtl. 
die Geburtsurkunde zum Nachweis der personenbezogenen Daten  
Zahlungsbestätigung (Kursbeitrag) 
 
KOSTEN: 125,00 € für Kursunterlagen (Leitfaden), 
Unterweisungskosten, Fischerprüfung, Gebühren für das Finanzamt und 
Ausstellung der Fischerkarte.  
Sie erhalten rechtzeitig einen Zahlschein zugesandt.  
 
Die Fischerkarte wird nach erfolgreich abgelegter Prüfung am Ende des 
zweiten Kurstages ausgehändigt. 
 
Hinweis:  Näheres über die Unterweisungen erfahren Sie auch auf der          
Homepage des Oö. Landesfischereiverbandes: www.lfvooe.at 
     

4,5 m

1 m
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Stellenausschreibung  
Mitarbeiter/in Bauhof Michaelnbach

Aufgrund des Gemeindevorstands-
beschlusses wird der Dienstposten 
eines Bauhof-Facharbeiters zur 
ehestmöglichen Besetzung ausge-
schrieben.

Bauhof-Facharbeiter(in) im Ver- 
tragsbedienstetenverhältnis Dienst- 
posten GD 19.1 „Facharbeiter“
»» Beschäftigungsausmaß: vollbe-

schäftigt (40 Wochenstunden) - 
auch Teilzeitlösung vorstellbar

»» Entlohnung: brutto bei Gehalts-
stufe 1: 2.117 € (+Kinderzulage  
+ Sonn-und Feiertagszuschläge  
+ Bereitschaftsentschädigung; 

»» bei anrechenbaren Vordienstzei-
ten höhere Gehaltsstufe möglich

Aufgabenbereiche:
»» Eigenständige Wahrnehmung der 

Aufgaben des Bauhofes
»» Straßenbau- und Erhaltungsar-

beiten einschließl. Winterdienst
»» Arbeiten in den Bereichen 

Bauhof, Ortswasserversorgung, 
Abwasserbeseitigung/Kanal,  
Abfallbeseitigung, Ortsbeleuch-
tung, Spielplätze, ...

»» Wartungs-, Reparatur- und In-
standhaltungsarbeiten an öffent-
lichen Gebäuden

»» Koordination und Mithilfe bei 
außerordentlichen Bauvorha-
ben der Gemeinde (Straßenbau, 
Hoch- und Tiefbau, sonstige 
Vorhaben)

Ihre schriftliche Bewerbung brin-
gen Sie bis spätestens 10.  Jän-
ner  2020, 12.00 Uhr beim Ge-
meindeamt Michaelnbach ein.

Nähere Auskünfte erhalten Sie 
am Gemeindeamt Michaelnbach 
bei Franz Fuchshuber, Tel.  07277/ 
2555-111.

Detaillierte Informationen zur 
Stellenausschreibung finden Sie 
auch auf der Homepage der Ge-
meinde unter www.michaeln-
bach.at.

Gewünschte Qualifikationen:
»» Lehrabschluss in einem hand-

werklichen Beruf (bevorzugt 
Schlosser, Mechaniker, Zimme-
rer, Elektriker, landw. Fachar-
beiter usw. oder artverwand-
tem handwerklichen Beruf)

»» Führerschein der Gruppen B, C, 
F (kann innerhalb eines halben 
Jahres auf eigene Kosten nach-
geholt werden)

»» Bereitschaft zu bezahlten 
Mehrleistungen (Bereitschafts-
dienst, Sonn- und Feiertags- 
bzw. Nachtdienst im Winter-
dienst)

Es entstehen oft erhebliche Mehr-
kosten durch missbräuchliche Abfal-
lentsorgung über das Kanalnetz.
Babywindeln, Feuchttücher, Essens-
reste, ... der Kanal wird oft miss-
bräuchlich zur vermeintlichen „billi-
gen“ und einfachen Abfallentsorgung 
verwendet. Das kann schwerwie-
gende Folgen nach sich ziehen und 
verursacht enorme Mehrkosten für 
Gemeinden, die sich direkt auf die 
Kanalbenützungsgebühren auswir-
ken. Dabei hat es jeder selbst in der 
Hand, dass die Kosten nicht weiter 
steigen:
•	Hygieneartikel, Tampons, Katzen- 
   streu und andere Feststoffe, die  
   Kanalpumpwerke und Maschinen  
	 der Kläranlagen schwer beschädi- 
	 gen können, sind über den Rest- 
	 müll zu entsorgen. 
•	Öle, die Abflüsse und Kanäle  
	 verstopfen, finden im „Öli“ Platz.

Leider wurden solche „Abfallentsor-
gungen“ bei der letzten Kanalwar-
tung festgestellt.

HELFEN SIE BITTE MIT!
Schauen wir gemeinsam auf unser 

Kanalnetz, schonen wir unsere  
Umwelt und unsere Geldbörsen!

Das WC ist KEIN  
Mistkübel! 

Eine Million Reisepässe verlieren im 
Jahr 2020 ihre Gültigkeit. Das sind 
deutlich mehr als in einem durch-
schnittlichen Jahr. Vor allem in den 
Monaten März bis Juli 2020 wird es 
zu einem erhöhten Andrang in den 
Passämtern kommen. Wer eine Rei-
se plant, sollte rechtzeitig prüfen, ob 
sein Reisepass noch gültig ist.
Informationen zur Passneuausstel-
lung erhalten Sie hier: https://www.
oesterreich.gv.at

Achtung: Jeder sechste Reisepass läuft 2020 ab

Die Allerheiligensamm-
lung 2019 erbrachte den 
Betrag von 355,52 €.
Herzlichen Dank!

Ergebnis der Allerheili-
gensammlung 
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Seit 5. November werden die Rot-
kreuz-Einsätze im Bezirk Grieskirchen 
von der Rettungsleitstelle Hausruck-
viertel in Wels koordiniert.
Nachdem bereits vor Jahren begon-
nen wurde, Rettungsleitstellen in 
OÖ zusammenzulegen, wurde nun 
auch die Leitstelle Grieskirchen mit 
der Leitstelle Hausruckviertel zusam-
mengeführt. Es ist an der Zeit, über 
die Bezirksgrenzen hinwegzudenken 
und so dem Anrufer rasch und best-
möglich zu helfen.

Künftig werden 3 Notarzteinsatzfahr-
zeuge, 43 Rettungsfahrzeuge und 5 
Ärztenotdienste von der Leitstelle 
Hausruckviertel koordiniert und rund 
100.000 Einsätze jährlich abgewi-
ckelt. Die Leitstelle kennt immer den 
exakten Standorte aller Fahrzeuge 
(auch durchfahrende aus anderen 
Bezirken) und sieht sofort, wer am 
schnellsten am Einsatzort sein kann.
 

Technisch gesehen ein sehr komple-
xer Vorgang - für die Bevölkerung 
bzw. den Anrufer jedoch nicht wahr-
nehmbar. 

Bei Notfällen und Anmeldung von 
Krankentransporten 144 (ohne Vor-
wahl) wählen. Wird ein Arzt außer-

Gemeinsame Rettungsleitstelle für Grieskirchen, Eferding und Wels
halb der Ordinationszeiten benötigt 
141 (ohne Vorwahl) anrufen.

Das Bezirkssekretariat ist weiterhin 
zu den Bürozeiten (Mo. bis Do. 8 – 12 
und 13 – 17 Uhr, Fr. 8 – 13 Uhr) an 
der Bezirksstelle in Grieskirchen zu 
erreichen.

Sinnvolle Wild-Winterfütterung kann 
nur unter entscheidenden Bedingun-
gen funktionieren – Helfen Sie bitte 
mit!

Die Wilddichte hat sich weitgehend 
nach dem natürlichen Äsungsange-
bot (Nahrung) im Lebensraum zu 
richten. Für den Jäger bedeutet das 
unter anderem, dass er die Aufga-
be der Bestandsregulierung wahr-
nimmt. Und wenn wir mit offenen 
Augen, gerade jetzt im Herbst, durch 
die Natur gehen, sehen wir die Ei-
genheiten unserer Kulturlandschaft: 
Die Felder und Wiesen sind großteils 
abgeerntet und „leer“ geworden – es 
herrscht Winterruhe.
Für unser heimisches Wild bedeutet 
das, dass es sich in den Wald zurück-
ziehen muss, wo es Nahrung und 
Deckung findet – in sogenannten Ein-
ständen. 

Um dem Wild mehr Lebensraum 
außerhalb des Waldes zu bieten, 
werden von den Bauern und der Jä-
gerschaft Begrünungsflächen und 
Wildäcker angelegt.
Eine weitere Maßnahme in unse-
rem Revier ist die Vorlage von hei-
mischem, artgerechten und wieder-
käuergerechten Futter entsprechend 
den verschiedenen Einständen zu 
dieser Zeit, um den Verbiss an den 
Jungpflanzen im Wald so gering wie 
möglich zu halten.

Wildfütterung durch die Jägerschaft

Deshalb bitten wir alle anderen Na-
turnutzer, wie Nordic-Walker, Spa-
ziergeher, Langläufer oder Schnee-
schuhwanderer usw., ebenfalls 
darauf zu achten, die Einstandsgebie-
te (z.B. Jungwaldkulturen) oder beru-
higte Zonen nach Möglichkeit nicht 
zu durchqueren und somit Störungen 
fern zu halten.
In unserem Revier wird zum Schutz 
unseres freilebenden Wildes und un-
serer Kulturlandschaft auf sinnvolle 
Hegearbeit großen Wert gelegt. Hel-
fen Sie uns bitte dabei!

Weidmannsdank, eine 
schöne Adventzeit und  

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen

die Jägerschaft von St. Thomas
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Ganz einfach, wenn alle zusammen-
halten und mithelfen. Leider gaukeln 
uns Medien und Werbung immer 
wieder was Anderes vor. 
Zeitungsberichte zeigen oft Probleme 
anderer Gemeinden und Städte. Lei-
der kann es aber auch in so kleinen 
Gemeinden wie unserer immer wie-
der zu Spannungen und Reibereien 
kommen. Das ist auch gut so, weist 
doch auf ein reges Gemeindeleben 
hin. 
Doch eines ist ganz klar, ohne gewisse 
Regeln kann es nicht funktionieren. 
Leider tauchen immer wieder Vor-
fälle auf, wo eigenständig Tätigkei-
ten in der Gemeinde geschehen, die 
eine Gesetzesübertretung darstellen. 
Auch wenn die Gemeinde bisher oft 
über solche Dinge hinweggesehen 
hat, kann das in Zukunft nicht mehr 
geduldet werden. Dabei wäre es so 
einfach: ein kurzes klärendes Ge-
spräch mit der Gemeinde könnte so 
manchen Ärger mit der Amtsstube 
und vielleicht künftig auch Strafen 
ersparen. 
Leider werden so kleine Gemeinden 
wie die unsere von oben immer sehr 
kritisch beobachtet und es macht 
kein gutes Bild, wenn unsere Ge-
meinde mit läppischen Schlagzeilen 
in den Medien auftaucht. Oft wäre 
eine gute Zusammenarbeit besser 
als politischer Hickhack, welcher nur 
schädigt und sicher nichts weiter-
bringt. 

Ganz einfach, in einer Gemeinde 
unserer Größe kann nur gemeinsam 
etwas bewegt werden, wenn alle 
an einem Strang ziehen und nicht 
gegenseitiges Seilziehen betreiben. 
Unserer Gemeinde ist es in den letz-
ten Jahren sicherlich nicht schlecht 
ergangen und somit ist absolut kein 
Grund ersichtlich dies zunichte zu 
machen. 
Leider bringt es die Zeit mit sich, dass 
jeder seine Freiheiten haben will - 
leider oft zum Nachteil der anderen. 
Doch auch solche Freiheiten haben 
Grenzen, die so manchen oft nicht 
bewusst sind. 
Angesprochen sei auch der Freizeit
sport, der sicherlich ganz wichtig ist. 
Eines sei aber klargestellt, es gibt 
auch Privatbesitz, der leider oft miss
achtet und ohne zu fragen oft über-
wandert oder überfahren wird. Hier 
ist es dem Besitzer jederzeit freige-
stellt  Anzeige wegen Besitzstörung 
einzubringen, das muss einem be-
wusst sein. 
Aber auch die Jägerschaft leidet da-
runter, da das Wild sich nicht mehr 
in ihren Schutzzonen, die ohnehin 
durch Verbauung immer weniger 
werden, zurückziehen kann. Leider 
ist dadurch auch die Bejagung immer 
schwieriger geworden, was somit 
wieder zu einem Unmut in der Jäger-
schaft führt. 

Nicht jeder Waldweg ist öffentlich 
und somit nicht einfach zu betre-
ten. Schon gar nicht mit freilaufen-
den Hunden, die wiederum das Wild 
aufscheuchen. Ortschaftskarten mit 
eingezeichneten Wegen gibt es am 
Gemeindeamt. 

Jedem seinen Freiraum - 
sowohl für Menschen, aber 
auch für Tiere
Gewiss ist aber auch, dass die Jä-
gerschaft nicht ohne Landwirte und 
umgekehrt die Landwirte nicht ohne 
Jägerschaft auskommt. Deshalb wäre 
auch eine Zusammenarbeit unter 
den beiden von enormer Wichtigkeit. 
Gegenseitiges Aufstacheln bringt uns 
hier auch nicht weiter und wäre völlig 
destruktiv. Vielleicht könnte uns aber 
die bevorstehende Adventzeit wie-
der mehr zur Einkehr und Besinnung 
verhelfen. Unser schöner Ort und 
die Gemeinschaft sind doch wirklich 
lebens- und liebenswert. Zerstören 
wir dies nicht, sondern arbeiten wir 
gemeinsam an der Erhaltung unse-
res Ortes und am Zusammenleben 
mit all seinen Vorzügen was so ein 
Kleinod (steht für Paradies, Juwel, 
Schmuckstück) zu bieten hat. 

GR Raimund Floimayr

„Wie kann Gemeinde gut funktionieren?“ - Leserbrief GR Raimund Floimayr

Ernährungstraining in Michaelnbach
Sind sie von Ernährungsratschlägen 
überschwemmt und wissen nicht 
mehr, was „richtig“ und „falsch“ ist?
Sie sind damit nicht alleine!
In diesem Gruppenkurs werden sie 
mit Wissen und Fertigkeiten ausge-
stattet, um Ihr Essverhalten verste-
hen und steuern zu können. Sie ler-
nen auf Ihren Körper hören, Hunger 
und Sättigungssignale wahrzuneh-
men. Sie erfahren auch, wie Sie sich 
von lästigen Gewohnheiten verab-

Kursstart: Montag, 17. Februar, 
18 Uhr, in der Volksschule Micha-
elnbach
Preis: bei weniger als 15 Anmel
dungen 150 €/Person,
ab 15 Teilnehmern 120 €/Person

Anmeldung bei Manuela Brunn-
mair (0699/81188242)

schieden und Ihr Wohlfühlgewicht 
erreichen können.  
Der Kurs wird von der Gesunden Ge-
meinde Michaelnbach organisiert 
und dauert 8 Wochen. Die Einheiten 
sind inhaltlich aufbauend und finden 
Montags (1,5 Std.) in der Volksschule 
Michaelnbach statt.
Dieses Ernährungstraining ist ein 
langjähriges, erfolgreiches Konzept 
nach und mit Unterstützung von Frau 
Dr. Mag. Irene Lehner-Adam (Ernäh-

rungspsychologin, klinische Psycho-
login)
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Aus der Feuerwehr

Unser Atemschutztrupp bei der  
Personenrettung

Großübung in Aigelsberg
Unter Federführung der FF Pollham 
wurde am 11. Oktober eine Groß-
übung mit zwölf Feuerwehren durch-
geführt. Gemäß Alarmplan wurde die 
FF St. Thomas sofort zu Übungsbe-
ginn mitalarmiert und die Komman-
danten Michael Hofinger und Roman 
Achleitner teilten sich die Einsatzlei-
tung. Übungsannahme war ein Brand 
im Wirtschaftstrakt des Bauernhofes 
der Fam. Jungreithmayr (vlg. Michl) 
mit der Gefahr eines Übergreifens 
der Flammen auf das in unmittel-
barer Nähe stehende Gebäude der 
Familie Dopler (vlg. Schmid). Eine 
besondere Herausforderung stell-
ten die beengten Platzverhältnisse 
zwischen den Gebäuden sowie der 
lange Weg zur zweiten Löschwasser
entnahmestelle dar. Mehrere Atem-
schutztrupps suchten im Übungsob-
jekt nach vermissten Personen.

Der Atemschutztrupp beim Nachfüllen 
der Pressluftflaschen

Fahrzeuge gesucht
Für technische Übungen sind wir auf 
der Suche nach Fahrzeugen, an de-
nen wir mit dem hydraulischen Ret-
tungsgerät trainieren können. Wer 
ein entsprechendes Fahrzeug abzu-
geben hätte, bitte bei Kommandant 
Roman Achleitner (0664/132 43 74) 
oder Schriftführer Michael Lehner 
(0664/619 81 80, 04121@gr.ooelfv.
at) melden. Die Entsorgung des zer-
schnittenen Fahrzeuges wird von uns 
übernommen.

Die Bronze-Gruppe in Endaufstellung 
(Foto Raimund Floimayr)

vl: Kommandant Roman Achleitner, Manfred Hinterberger (G), Lukas Lindinger (S), Jür-
gen Reinthaler (G), Andreas Bramböck (S), Robert Renhart (B), Michael Lehner (G), Tho-
mas Lehner (B), Patrick Schweitzer (G), Michael Ecker (G), David Floimayr (B), Thomas 
Würzl (G), Hauptbewerter Helmut Chalupsky, Bewerter Thomas Strassl und Herbert 
Mair, AFK Johann Kronsteiner, BFK Herbert Ablinger (Foto Raimund Floimayr)

Herbstfest und Riesenwuzzler
Wieder einmal war unser Wettergott 
für unser Herbstfest gnädig. Nach 
der Absage im Mai konnten wir das 
2.  Thominger Riesenwuzzler-Turnier 
an einem herrlichen Spätsommer-
tag am 12. Oktober nachholen. Neun 
Mannschaften kämpften in spannen-
den und lustigen Spielen um Tore und 
Punkte. Letztendlich schafften es die 
Sieger aus dem Vorjahr, die Thomin-
ger Kickers, ihren Titel zu verteidigen.
Auch der Frühschoppen am Sonn-
tag konnte bei strahlendem Son-
nenschein stattfinden. Vielen Dank 
wieder an die vielen Besucher aus 
St.  Thomas und Umgebung, die auf 
eines der berühmten Thominger 
Brathendl oder eine der anderen 
Spezialitäten aus unserer Küche vor-
bei geschaut haben. Ein voller Erfolg 
war wieder die große Tombola mit 
über 70 tollen Preisen.

Friedenslicht
Wir freuen uns, am 24.  Dezember 
wieder das Friedenslicht ins Haus 
zu bringen. Die 
Burschen und 
Mädchen unse-
rer Jugendgrup-
pe werden ab ca. 
9:00 Uhr im Ge-
meindegebiet un-
terwegs sein.

Leistungsprüfung Technische 
Hilfeleistung
Nach mehreren Wochen intensiver 
Vorbereitung stellten sich am 9. No-

vember 11 Kameraden der Leistungs-
prüfung Technische Hilfeleistung in 
den Stufen Bronze, Silber und Gold. 
Diese umfangeiche und anspruchs-
volle Prüfung ist dem Einsatzablauf 
bei einem Verkehrsunfall mit ein-
geklemmter Person realitätsgetreu 
nachempfunden und fördert so das 
sichere und strukturierte Arbeiten 
im Ernstfall. Gratulation den Teilneh-
mern zu den tadellosen Leistungen.
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Sicher in das neue Jahr

Am 31. Dezember findet wieder das 
große Silvesterfeuerwerk in Micha-
elnbach statt. Bereits ab 17.00 Uhr 
sorgt ein großes Organisationsteam 
am Gelände der Fa. Gourmetfein für 
die Verpflegung.

Wir bitten bereits bei der Anfahrt 
darauf zu achten, auf den größeren 
Parkplätzen in Michaelnbach (z.B. 
Pendlerparkplatz, ...) zu parken und 
die Landesstraßen für den Verkehr 
(vor allem für Räum- und Einsatzfahr-
zeuge, ...) freizuhalten.

Silvesterfeuerwerk

Rund um den Jahreswechsel passie-
ren viele Unfälle mit Feuerwerkskör-
pern. Aus diesem Grund weisen wir 
auf die gesetzlichen Regelungen und 
vor allem auf die Grundregeln für Si-
cherheit hin. 
 
Tipps für ein sicheres Feuer-
werk
•	Feuerwerkskörper nie in Richtung 
Menschen schießen oder werfen 
•	Knallkörper und Kracher nie in 
geschlossenen Behältern zünden 
(Splittergefahr!) 
•	Raketen nur auf und aus feuerfes-
ten und fest verankerten Unterlagen 
(Flaschen, Röhren, Schirmständer, 
etc.) abfeuern 
•	Bei Versagen nicht nachzünden! 
Erst nach längerer Zeit (mind. 1/4 
Stunde) entfernen und mit Wasser 
übergießen, um eine unkontrollierte 
Zündung zu verhindern 
•	Unter Alkoholeinfluss kein Feuer-
werk zünden 
•	Bei Brandverletzungen sofort mit 
Wasser oder Schnee kühlen. Notfalls 
sofort einen Arzt verständigen!

Gesetzliche Bestimmungen
Es dürfen nur in Österreich zugelas-
sene und geprüfte Knall- und Feuer-
werkskörper verwendet werden. Alle 
Produkte müssen eine Kategoriebe-
zeichnung aufweisen, eine deutsche 
Gebrauchsanweisung haben und 
mit einem CE-Kennzeichen versehen 
sein. 
Es wird daher vor einem Ankauf von 
Feuerwerkskörpern aus dem Ausland 
gewarnt. Diese sind oft falsch be-
zeichnet und es fehlen auch entspre-
chende Prüfzeichen. Es ist daher die 
Gefährlichkeit des pyrotechnischen 
Artikels kaum erkennbar. 

Pyrotechnik zum Jahreswechsel

Pyrotechnische Gegenstände 
der Kategorie F 1 
dürfen nur von Personen, welche 
das 12. Lebensjahr vollendet haben, 
besessen und verwendet werden. 
(Feuerwerksscherzartikel und -spiel-
waren). Artikel dieser Klasse können 
bei ordnungsgemäßer Verwendung 
keinen Schaden anrichten. 

Pyrotechnische Artikel der Ka-
tegorie F 2 (Mindestalter: 16 J.) 
dürfen nicht in geschlossenen Räu-
men verwendet werden und müs-
sen mit einem Prüfzeichen versehen 
sein. Die Verwendung im Ortsgebiet 
ist verboten! 
Vom Bürgermeister können mit Ver-
ordnung bestimmte Teile des Ortsge-
biets ausgenommen werden, sofern 
nach Maßgabe der örtlichen Gege-
benheiten die Sicherheit nicht ge-
fährdet wird und keine unzumutba-
ren Lärmbelästigungen zu erwarten 
sind.  Die Verwendung von pyrotech-
nischen Gegenständen mit Blitzknall-
sätzen ist verboten.
 

Pyrotechnische Artikel der 
Kategorie F 3 
Besitz und Verwendung sind nur mit 
einer Bewilligung der zuständigen 
Bezirksverwaltungsbehörde zulässig 
(Pyrotechnikausweis ist erforderlich). 

Pyrotechnische Artikel der Ka-
tegorie F 4:
dürfen nur von qualifiziertem Fach-
personal abgebrannt werden. Auch 
dazu ist eine Bewilligung durch die 
Bezirksverwaltungsbehörde erfor-
derlich (Pyrotechnikausweis ist erfor-
derlich). 

Pyrotechnische Gegenstände dürfen 
grundsätzlich nur einzeln und von-
einander getrennt gezündet wer-
den. Das Abfeuern in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, 
Kinder-, Senioren- und Erholungs-
heimen sowie innerhalb bzw. in un-
mittelbarer Nähe von Menschenver-
sammlungen ist verboten! 

Werden durch Raketen oder Knall-
körper Personen verletzt oder Sach-
schäden verursacht, liegen vom Ge-
richt zu ahnende Tatbestände vor.
Verstöße gegen die angeführten 
Bestimmungen des Pyrotechnik-
gesetzes werden von der Bezirks-
hauptmannschaft als Verwaltungs-
übertretung mit einer Geldstrafe bis 
zu 3.600 Euro oder mit Freiheitsstra-
fe bis zu drei Wochen bestraft.

Silvester mit sicherem Feuer-
werk feiern
Soll das neue Jahr nicht mit bösen 
Erlebnissen beginnen, sind dabei - 
neben der Rücksicht auf Mitbürger
innen und Mitbürger, die Tierwelt 
und die Umwelt - auch die geltenden 
Bestimmungen des Pyrotechnikge-
setzes zu beachten. Gewarnt wird 
vor Knall- und Feuerwerkskörpern 
aus dem Ausland.

Information der
Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen

Das Selbstherstellen pyrotechni-
scher Artikel für den Eigenbedarf 
sowie das Basteln solcher Gegen-
stände und das Experimentieren 
damit sind verboten. 
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Aus dem Kindergarten

Liebe Thominger! 
Liebe Thomingerinnen!
In den ersten Wochen des neuen Kin-
dergartenjahres hat sich einiges bei 
uns getan. Wir durften fünf neue Kin-
der bei uns im Haus begrüßen. Alle 
haben sich gut eingewöhnt und füh-
len sich schon sehr wohl bei uns. In 
den letzten Wochen sind wir wieder 
zu einer richtig guten Gemeinschaft 
zusammen gewachsen und wir freu-
en uns jeden Tag wieder aufs Neue, 
wenn uns unsere Rasselbande mit 
ihrem Lachen frühmorgens begrüßt 
und wir mit den Kindern wunder-
schöne Momente erleben dürfen. 
Bei unserer Rasselbande handelt es 
sich heuer um 32 Kinder im Alter von 
2,5 bis 6 Jahren, diese werden in zwei 
Gruppen betreut, Regenbogengrup-
pe und Sonnenscheingruppe. 

Zurück im Team
Herzlich zurück begrüßen dürfen wir 
seit September unsere Assistentin 
Luzia Baltsch, sie unterstützt uns nun 
wieder bei unserer täglichen Arbeit 
und wir freuen uns sehr, dass sie un-
ser Team wieder komplett macht.

Martinsfest
Wir können auf eine schöne Zeit mit 
spannenden und lustigen Momenten 
und auf schöne Feste zurückblicken. 
Am 11. November fand unser Mar-
tinskonzert in der Kirche statt. 

Bei diesem Fest standen diesmal die 
Musik und die musikalische Beglei-
tung im Vordergrund. 

Wir möchten uns bei al-
len Beteiligten, die uns 
unterstützt haben, recht 
herzlich bedanken. Es 
war für uns das Fest des 
Zusammenhalts und der 
Zusammenarbeit. 
Dankeschön in diesem 
Sinne an die Thominger 
Musi, unsere Musikan-
ten, dem „kleinen“ aber 
feinen Chor, der Volks-
schule, der Feuerwehr, 
den KeksebäckerInnen, 
Hans Angleitner, Rath 
Poidi, an unsere freiwil-
ligen Helfer beim Punschverkauf, die 
Eltern und allen Besuchern. Aber vor 
allem ein großes Kompliment an un-
sere tüchtigen Kindergartenkinder, 
ihr wart einfach unglaublich spitze, 
einerseits beim Umzug und dann im 
Anschluss in der Kirche. Ihr könnt 
sehr stolz auf euch sein. 

Advent und Weihnachten
Im Dezember besuchte uns natürlich 
auch der Nikolaus im Kindergarten, 
dies ist immer ein sehr schöner Tag 
bei uns und die Kinder sind stolz, 
wenn sie dem Nikolaus ihre Schatz-
mappen/ ihr Portfolio präsentieren 
können. 

Für die Kinder gibt es dann als Ge-
schenk ein Nikolo-Säckchen mit 
selbstgebackenen Lebkuchen, Äpfel, 
Nüssen, Mandarinen und natürlich 
auch einem kleinen Schokonikolo. 
Die Zeit bis Weihnachten vergeht wie 
im Flug, aber wir versuchen beson-
ders diese oftmals gar nicht so stille  
Zeit besonders angenehm und ruhig 
zu gestalten. Wir bieten den Kindern 
verschiedene Möglichkeiten, wie 

Massagen, Stille-Übungen und Fan-
tasiereisen, zur Entspannung an. 
Wir wünschen euch und euren Liebs-
ten ein besinnliches Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr. Unseren Kindern wünschen wir 
schöne Weihnachtsferien und hof-
fentlich den langersehnten Schnee. 
Wir freuen uns euch im neuen Jahr 
wiederzusehen. 

Bitte beachtet die Anmeldung für das 
nächste Kindergartenjahr (Infos dazu 
auf Seite 3)!

Ps.: Auf unserer Homepage gibt 
es immer wieder Neuigkeiten 
und Informationen für Interes-
sierte!  
https://www.sankt-thomas.at/
Kindergarten

Die Volksschule St. Thomas hat eine 
neue Telefonnummer bekommen.  
Die Schule kann nun unter der 
Nummer 07277/7212-330 und die 
Nachmittagsbetreuung unter der 
Nummer 07277/7212-334 erreicht 
werden.

Neue Telefonnummern 
für Volksschule und 
Nachmittagsbetreuung
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Aus den Vereinen

Mit „BODYGUARD – DAS MUSICAL“ 
konnten schon mehr als vier Millio-
nen Besucher in zwölf Ländern die 
packende Love-Story live auf der 
Bühne erleben, mit unvergesslichen 
Hits von Whitney Houston.
Das Landestheater Linz bietet damit 
ein Bühnenereignis der Extraklasse - 
noch glamouröser, noch spannender 
und noch romantischer als der Film!

Einladung zur Kulturfahrt in´s Musiktheater Linz

Termin: Dienstag, 21. Juli 2020
Abfahrt: 17.30 Uhr am Pendler-
parkplatz Michaelnbach
Kosten (Karte + Fahrt): 
Karte der Kategorie 3:   92,- €
Karte der Kategorie 4:   82,- €

Mindestteilnehmerzahl: 
20 Personen!

Anmeldungen ab sofort bis spätes-
tens 15. Mai 2020 bei Margit Ober-
mayr (0664/51 32 061)

Tipp für´s Christkind: Es können Gut-
scheine für diese Kulturfahrt beim  
Michaelnbacher Bäurinnenteam er-
worben werden!

Des spüt se bei da Musi o …

Wir alle nähern uns mit großen 
Schritten Weihnachten und dem Jah-
resende und auch wir sind in einer 
der ruhigeren Zeiten des Vereinsjah-
res angekommen. Nichtsdestotrotz 
hat sich seit der letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung einiges getan, von 
dem wir Euch kurz berichten möch-
ten.

„Mystische Welten“ – dies war 
das Thema unseres diesjährigen 
Herbstkonzertes, das auch heuer 
wieder ein voller Erfolg war. Erst-
mals traten auch die Greenhorns, 
die gemeinsame Jugendblaskapelle 

der Vereine Prambachkirchen, Wai-
zenkirchen und St. Thomas, auf und 
begeisterten das Publikum mit zwei 
Stücken. Außerdem durften wir bei 
diesem Konzert Cornelia Ortbauer in 
unserer ersten Reihe als Marketend-
erin begrüßen. 

Wir möchten uns noch einmal bei 
allen KonzertbesucherInnen für das 
zahlreiche Erscheinen bedanken – es 
war uns eine Freude vor einem so 
großen Publikum spielen zu dürfen!

Bevor wir uns für das Jahr 2019 ver-
abschieden, möchten wir Euch wie-

der herzlich zum bereits zur Tradition 
gewordenen Punsch nach der Mette 
am 24. Dezember einladen – es wird 
wieder leckeren Punsch und Kinder-
punsch bei stimmungsvollem Ambi-
ente geben. 

Somit wünschen wir Euch einen 
schönen Advent, frohe Weihachten 

und einen guten Rutsch!

Wir freuen uns, Euch 2020 wieder 
bei der einen oder anderen  

unserer Veranstaltungen  
begrüßen zu dürfen.

Euer MV St. Thomas
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Sa, 11.01.2020 Biotonne
Mi, 15.01.2020 Papiertonne
Mi, 15.01.2020 Müllabfuhr
Mo, 20.01.2020 Gelber Sack
Fr, 07.02.2020 Biotonne
Mi, 12.02.2020 Müllabfuhr
Mo, 02.03.2020 Gelber Sack
Fr, 06.03.2020 Biotonne

Mi, 11.03.2020 Müllabfuhr
Mi, 11.03.2020 Papiertonne
Fr, 03.04.2020 Biotonne
Mi, 08.04.2020 Müllabfuhr
Di, 14.04.2020 Gelber Sack
Sa, 18.04.2020 Biotonne
Sa, 02.05.2020 Biotonne
Mi, 06.05.2020 Müllabfuhr

Mi, 06.05.2020 Papiertonne
Fr, 15.05.2020 Biotonne
Mo, 25.05.2020 Gelber Sack
Fr, 29.05.2020 Biotonne
Do, 04.06.2020 Müllabfuhr
Sa, 13.06.2020 Biotonne
Fr, 26.06.2020 Biotonne

Müllabfuhrtermine 1. Halbjahr 2020

Vielfach wurde der Wunsch nach ei-
nem Seniorenturnen geäußert.
Die Gesunde Gemeinde Michaeln-
bach bietet nun in Zusammenarbeit 
mit dem Roten Kreuz den Kurs „Be-
wegung bis in´s Alter - Bewegung 
zum Wohlfühlen“ an. 

Gestartet wird am 8. Jänner 2020, 
14:30 - 15:30 Uhr, (10 Termine) im 
Turnsaal der Volksschule Michaeln-
bach.

Trainerin: Brigitte Scheuringer aus 
Neukirchen/W.

Die BesucherInnen des Eine-Welt-
Treffs lauschten Mitte Oktober inter
essiert den Erzählungen über den 
wöchentlichen Bauernladen in Poll-
ham, der sehr engagiert von Freiwil-
ligen getragen wird.
An diesem Abend wurde auch 
die „Bio-Regional-FAIRTRA-
DE-Liste“ von St. Thomas und 
Umgebung aktualisiert. Sie 
kann jederzeit auf der Home-
page der Gemeinde www.
sankt-thomas.at eingesehen 
werden.

Die FAIRTRADE-Ecke im Lagerhaus 
wurde mangels Umsatz vorerst auf-
gelassen, was wir sehr schade finden.
Um eure Einkaufsgewohnheiten und 
Bedürfnisse besser zu erfassen, ha-
ben wir einen Fragebogen erstellt.

Wir bitten euch dazu um 
Mithilfe und rege Beteili-
gung beim Ausfüllen. Die 
Ergebnisse sollen Grund-
lage für unsere weitere Arbeit sein. 
Exemplare liegen auf der Gemeinde 

auf oder können von der Ge-
meindehomepage herunter-
geladen werden. 
Die ersten 20 Ausfüller erhal-
ten am Gemeindeamt eine 
FAIRTRADE-Schokolade!

Alois Giglleitner, 
FAIRTRADE-Beauftragter

Neues aus der FAIRTRADE-Gruppe St. Thomas

Kosten: 40 €/Person (Betrag bitte in 
der ersten Turnstunde mitbringen)
Mitzubringen sind: Leichte Turnbe-
kleidung + Hallenturnschuhe

Keine Anmeldung notwendig!

Turnkurs: „Bewegung bis ins Alter“ SELBA-Training  
in Pollham

Die Gesunde Gemeinde Pollham lädt 
auch alle Michelnbacher recht herz-
lich zum SELBA-Training ein.
SelbA steht für Selbstständig und Ak-
tiv.
An folgenden Terminen finden die 
Treffen im Pfarrhof Pollham statt:
17.12.2019,14 Uhr
07.01.2020,14 Uhr
21.01.2020,14 Uhr
11.02.2020,14 Uhr
17.03.2020,14 Uhr
07.04.2020,14 Uhr
12.05.2020,14 Uhr
09.06.2020,14 Uhr

„Regelmäßige Bewegung und 
körperliche Aktivität gehören zu 
den wichtigsten Einflussfaktoren 
der Lebensqualität und leisten 
einen wesentlichen Beitrag zur 
Aufrechterhaltung von Gesund-
heit und Wohlbefinden.“


